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„Wenn du mit dir am Ende bist 
Und du einfach nicht weiter willst 
Weil du dich nur noch fragst 
Warum und wozu [… ] 
Halt durch, auch wenn du allein bist! 
Halt durch, schmeiß jetzt nicht alles hin! [… ] 
Und wenn ein Sturm dich in die Knie zwingt 
Halt dein Gesicht einfach gegen den Wind 
Egal, wie dunkel die Wolken über dir sind 
Sie werden irgendwann vorüberziehn 

Steh auf, wenn du am Boden bist!Steh auf, auch wenn du unten liegst! 
Steh auf, es wird schon irgendwie weitergehn!“ 

(Die Toten Hosen, Jon Caffery, Vincent Sorg, 2002, Steh auf, wenn du am Boden bist) 

 

 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

ich zitiere das Lied von den Toten Hosen, weil dies die derzeitige Situation von uns 
allen kennzeichnet. 

Die Linke steht an einem Wendepunkt, nicht wenige sagen, die Linke wird untergehen. 
Doch das sehe ich ganz anders. 

Die Linke braucht jetzt den Mut und die Kraft für einen Neuanfang. Wir sind schon 
einmal aufgestanden; haben gesagt, mit uns so nicht und haben was verändert. Nun ist 
die Situation vielleicht nicht ganz vergleichbar, doch wir haben einen entscheidenden 
Vorteil zum Jahr 1990. Wir müssen nicht ganz bei Null anfangen! 

 Wir haben viele engagierte Politikerinnen und Politiker in den Parlamenten. 
 Wir haben Strukturen, auch wenn diese nicht Fehlerfrei sind. 
 Wir haben viele Mitstreiter in Vereinen, Verbänden, Strömungen. 
 Uns alle eint ein, von allen akzeptiertes, aber überarbeitungswürdiges, 

Parteiprogramm.  

Was wir noch benötigen sind neue Köpfe, ein neues Denken, neue inhaltliche Debatten 
und ganz viel Ehrlichkeit. Ich möchte mich im Parteivorstand für eine, an die 
veränderten Bedingungen angepasste, praktikable und erfolgreiche Struktur der 
Parteiarbeit, welche verbunden ist, mit linken Werten und Normen, Toleranz, 
Akzeptanz, Solidarität, Transparenz und Offenheit einsetzen und ich bin Annett Rumpf 
(54 Jahre, Sozialpädagogin aus Sachsen-Anhalt/ Magdeburg) 

Lasst uns Aufstehen und gemeinsam für eine starke Linke kämpfen. 

 


